Planungsgrundlagen fur
die Hege und den Besatz

Prof. Dr. Robert Arlinghaus

Abteilung Biologie und Okologie der Fische, Leibniz-Institut fir
Gewasserotkologie und Binnenfischerei (IGB), Berlin

FG Binnenfischerei-Management, Landwirtschaftlich-Gartnerische Fakultat,
Humboldt-Universitat zu Berlin

Kontakt: arlinghaus@igb-berlin.de
@ Besatzfisch



Nachhaltigkeit bedeutet ....

e Abschopfung der natlrlichen Produktivitat

e Erhalt heimischer Fischbestande in naturlicher oder
naturnaher Artenvielfalt

e Erhalt und Aufwertung der Gewasserdokosysteme

e Erhalt und Forderung der Angelgualitat

e Gerechte Verteilung der Fische zwischen Anglern?
Fischertragsmaximierung um jeden Preis nicht

mehr zeitgemal?
@ Besatzfisch
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Umgang mit komplexen Aufgaben (wie

Im Fischereimanagement ublich)
« Herausforderungen
— Jedes Gewasser und jeder Verein ist anders
— Fischbestandsgrofie meist unbekannt
— Reaktion des Gesamtsystems schwer vorherzusehen
— Forschungsmangel

>Kein allgemeingultiges Kochrezept fur Besatz

e LOSuNg

— Prinzipien guter fachlicher Praxis zur Minimierung von
Umweltrisiken

— Aus Erfahrung lernen durch adaptives, flexibles
Management, neue wissenschaftl. Erkenntnisse

b
aA‘i%‘emeingUltiger Leitfaden (Prinzipien und

Strategie)
£Y @ Besatzfisch



Adaptives Management ...

Status Quo-Analyse

(Analyse der gegenwartigen
Bedingungen in Bezug auf
Gewasser, Fische und Fischerei)

Erfolgskontrolle Strategische Planung

Momtormg (Festlegung Leitbilder und Ziele,
einige Ziele missen messbar

(Analyse der Zielerreichung) .
sein)

Umsetzungsplanung

(Identifizierung, Abwagung und
Festlegung von Strategien und
MaRBnahmen zur Zielerreichung)

‘A & Besatzfisch



Lernen und Anpassung als Philosophie
des Vorgehens

Status Quo-Analyse

(Analyse der gegenwartigen
Bedingungen in Bezug auf
Gewasser, Fische und Fischerei)

Erfolgskontrolle
Monitoring

Strategische P

(Festlegung Leitbilder und Ziele,

(Analyse der Zielerreichung) einige Ziele missen messbar

Umsetzungsplanung

(Identifizierung, Abwagung und
Festlegung von Strategien und
MaRBnahmen zur Zielerreichung)

& Besatzfisch



u.a. zur Bestimmung der am
besten geeigheten Fischbesatzform

Ausgleichsbesatz, ggf. Steigerungsbesatz

Erhaltungsbesatz Einblrgerungsbesatz

Besatzfisch

Sapal-Skalegische Nachhaltigheitsionchung


Vorführender
Präsentationsnotizen
Überleitung: Zu welchen Zwecken bzw. Zielen wird jedoch Fischbesatz durchgeführt und welche Formen unterscheidet man eigentlich?



Generell bezeichnet Besatz das einmalige oder wiederholte Ausbringen von Fischen in Gewässer, für die eine Hegepflicht besteht.

Es gibt jedoch verschiedenen Formen von Fischbesatz, die auch recht unterschiedliche Ziele verfolgen:

1. Ausgleichs- bzw. Kompensationsbesatz: 

natürliches Aufkommen prinzipiell vorhanden, aber ungenügend: 

Ausgleich unveränderlicher, habitatbedingter Defizite (z.B. kieslaichende Salmoniden)

Ausgleich hoher Entnahmeverluste (z.B. Kormoran, Fischerei) – z.T. Begründung für hohe Fraßverluste bei Futterfischbesatz



2. Erhaltungsbesatz: 

natürliche Rekrutierung nicht vorhanden, aber gute Lebensbedingungen für bestimmte Lebensstadien ist gut – periodischer Besatz notwendig, um Art und Fischerei zu erhalten.

Erhalt der Art und ihrer Funktion und Nutzung im Ökosystem

Erhalt oder Steigerung der Fischerei (beste Beispiele sind der Karpfen und der Aal, oder Regenbogenforellen)



3. Einbürgerungsbesatz: 

Theoretisch nur bis zur Etablierung natürlichen Aufkommens

Neu entstandene Gewässer (z.B. Baggerseen, Tagebaurestseen)

Einbringen heimischer Arten in andere Gewässer (z.B. Zander)



4. Restaurationsbesatz oder Wiederansiedlungsbesatz: 

nur bis zur Etablierung natürlichen Aufkommens

Bestandsrestaurierung (z.B. nach Fischsterben) 

Ausgestorbene oder verschollene Arten (z.B. Paradebeispiele sind in diesem Zusammenhang die Wiederansiedlung von Lachs und Stör, aber auch Kleinfische)




Bewertung Nutzungsanspriche Zustand der Fischbestande Bewertung Lebensraumstruktur

v ! v
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Gewasser-abhangige Fischbestande und
Angleranspruche?

Anglerwartungen und 6kologische
Moglichkeiten manchmal nicht im Einklang

oliﬁﬂlrﬂﬂhl}r See Fulruphqr See
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Zustandsanalyse der Gewasser und

Fischart

Haufigkeit
Kondition
Wachstum

Anteil laichreifer
Fische

Fangstatistik,
E-Fischerel,
Netze

Fischerel
Gemeinschaft Lebensraum
Fisch- u.a. Temperatur
gemeinschaft, Sauerstoff
Nahrungs- Tiefe
grundlagen Unterstande
Entwicklungen Vegetation

Fangstatistik,
Stellnetze,
E-Fischerei,
Beobachtungen

Lebensraum-
bewertung,
Gewasser-

untersuchung

Fischerel

Fange
Aufwand
Grolien
Zufriedenheit
Ansprlche

Fangstatistik
Umfragen
Gesprache

& Besatzfisch




Trag- (und Ertrags)fahigkeit auf dieser
Basis bel manchen Arten ableitbar
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Bewertung Nutzungsanspriiche Zustand der Fischbestéande Bewertung Lebensraumstruktur
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Ist mein Bestand uUberfischt?

« Ausfangstatistiken Uber |lange Zeitraume - aber

— Selten vollstandig (Achtung — Verzerrung auf bestimmte Angler
und strategische Meldungen machen Statistik unbrauchbar)

— Berlcksichtigt meist nur entnommene, mallige Fische

— Beriicksichtigt nicht gefischte Zeit o
Aeruc SICHGENIEAL JETISEhTe 26 Falls Statistik nicht

lang genug -
Uberfischung
nicht erkennbar

N\

Ausfang pro Jahr

Befischungsperiode (Jahre)

& Besatzfisch



RuUckgang Fang/Angelzeit zeigt
Fischbestandsruckgang an!

Fang/Angelzeit
Fang/Angelzeit

Hechtbestandsgroiie Hechtbestandsgrofie

Fang/Angelzeit = Fangeffizienz x Bestandsgrofde

Aus Fangbuch:

# Fische / Angelstunden Fange, Entnahme,
# Fische / Angeltage Angelzeit,
# Fische/ Angeltage fur Anglertyp A, B, C usw. Anglertyp

& Besatzfisch



Fischgrof3e im Fang und Fang/Zeit -
sensible Uberfischungsanzeiger

_ Wachstums- Rekrutierungs-
Unbefischte | iberfischung | Uberfischung,_
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Bewertung Nutzungsanspriiche Zustand der Fischbestande Bewertung Lebensraumstruktur

v v
’$Allgemeine und spezifische Zielformulierung
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Allgemeine und spezifische Ziele

e Allgemeine Ziele = was will ich insgesamt bezwecken?

Sind haufig die einzigen Ziele, die aufgestellt werden

— Stltzung Fischpopulation
— Natur- und Artenschutz
— Mdglichst gute Angelbedingungen im Verein

e Spezifische Ziele = was will ich konkret erreichen?

Unbedingt messbare Ziele setzen flr Erfolgskontrolle

— Fangrate von 0,5 auf 0,8 Fische/Angeltag steigern
— Anglerzufriedenheit von im Durchschnitt 7 auf 8 Punkte steigern

@ Besatzfisch -~



Bewertung Nutzungsanspriche

Zustand der Fischbestdnde

Bewertung Lebensraumstruktur

*

v

[

Allgemeine und spezifische Zielformulierung

v

Wird gewasserspezifisches Ertragspotential erreicht? Anspruche erfullt?

Besatzfisc




Uberschlagswerte Fischertrag fur
stehende Gewasser

Ertragspotential und fischartenspez. Analyse anwenden!

Realistisch Max. Prognose und Rolle Besatz
Aal 3-6 kg/ha 50 kg/ha Unwahrscheinlich, da nur durch
starken Besatz, aber Aal rucklaufig und
Besatz teuer
Hecht 2-4 kg/ha 10 kg/ha Kaum langfristig durch Besatz
. steigerbar, wird von
(1-8 Fische/ha) Unterstandsverfiigbarkeit begrenzt
Zander 4-5 kg/ha 10-15 Wird nur in nahrungsreichen, grof3en
. Gewassern erreicht, Besatz meist ohne
(1-14 Fische/ha) kg/ha Erfolg nach der Etablierung, enorme
Bestandsschwankungen
(Zandermudigkeit)
Karpfen 5 -10 kg/ha > 100 Hangt von Besatz ab,
ka/ha Bestandsbiomassen < 50 kg/ha
g unproblematisch fir Wasserqualitat
Schleie 2 — 2,5 kg/ha 60 kg/ha Nur verkrautete Gewassern, wird
negativ von Karpfen beeinflusst

@ Besatzfisch



Fang bzw. Entnahme/Zeit als Indikator
der Uberfischung

tntnahmerate - Hecht

Modellprognose:

ERRE Hecht
e _ B ——S-R base .
tF — s 0,12 — 0,5 Fische/Std
£ S-Rlowl .
LH e Zander:
s o SR low2 0,25 - 1,2 Fische/Std
s L~

i 0 20 40 60 80 100 120

Angelstunden (Stunden/ha und Jahr)

Realitat in Kanada (Post et al. 2002)

B% Entnahmerate - Zander

- Zander:
s ~nn.  1980-1990
i, —swirs 0,25 -> 0,02 Fische/Std (50 h/Fisch)
w 22 R Hecht:
oSS ™ 1960-1990
om0 W w 0,4 -> 0,04 Fische/Std (25 h/Fisch)

£} & Besatzfisch S



Bewertung Nutzungsanspriiche

Zustand der Fischbestdnde

Bewertung Lebensraumstruktur

v

*

Allgemeine und spezifische Zielformulierung

v

- [

Wird gewasserspezifisches Ertragspotential erreicht? Anspriche erfillt?

‘A

\ 4

Ertragspotential einer Art steigern? @
Besatzfisch
CHZ 1 = R e | e e Machhas r|-:;-:r-|‘. sforscinung

> Ggf. Steigerungsbesatz

F



Bewertung Nutzungsanspriche

Zustand der Fischbestdnde

Bewertung Lebensraumstruktur

*

v

Allgemeine und spezifische Zielformulierung

v

- [

Wird gewasserspezifisches Ertragspotential erreicht? Anspruche erfullt?

J. ein
v

Untersuche

Beschrankungen Fischproduktion/Fischererqualitat bekannt? | ——| Grunde, ggf.

A\ 4

Ertragspotential einer Art steigern?

Kommunikation

&)

@ Besatzfisch

> Ggf. Steigerungsbesatz







Bewertung Nutzungsanspriiche Zustand der Fischbestande Bewertung Lebensraumstruktur

* v
’; Allgemeine und spezifische Zielformulierung

@ 1

Wird gewasserspezifisches Ertragspotential erreicht? Anspriche erfillt?

l |]ein Untersuche

v
Beschrankungen Fischproduktion/Fischereiqualitat bekannt? | ——>| Grunde, ggf.

< Kommunikation
i)
y

Verhindert Gewass;e_qerbau Fortpflanzung?

v (Ja)

Koénnen Defizite beho/baQ werden?

v (Ja)

Renaturierung

A 4

Ertragspotential einer Art steigern? @ > Ggf. Steigerungsbesatz

£} Besatzfisch

Sozial-Gkologische Machhaltigkeitsforschung

aﬁé



Bewertung Nutzungsanspriiche Zustand der Fischbestande Bewertung Lebensraumstruktur

* v
’; Allgemeine und spezifische Zielformulierung

@ 1

Wird gewasserspezifisches Ertragspotential erreicht? Anspriche erfillt?

l |]ein Untersuche

v
Beschrankungen Fischproduktion/Fischereiqualitat bekannt? | ——>| Grunde, ggf.

< Kommunikation
i)
y

Verhindert Gewasserverbau Fortpflanzung?

v [Ja)

Konnen Defizite behoben werden?

v Jaj

»| Ggf. Wiederansiedelungsbesatz

Renaturierung

™ Ertragspotential einer Art steigern? @ *| Gof. Steigerungsbesatz
(A Besatzfisch
i # o azial-ckolegische Nachhaltigkeitsforschung

F



Bewertung Nutzungsanspriche

Zustand der Fischbestdnde

Bewertung Lebensraumstruktur

*

v

Allgemeine und spezifische Zielformulierung

v

- [

Wird gewasserspezifisches Ertragspotential erreicht? Anspriche erfillt?

|_ein)

Untersuche

v
Beschrankungen Fischproduktion/Fischereiqualitat bekannt? | ——>| Grunde, ggf.

Kommunikation

A 4 @4

Verhindert Gewéiss/e_qerbau Fortpflanzung?

v \Ja) ein

Konnen Defizite beho/b&Q werden?

Ggf. Erhaltungsbesatz

Ja
Renaturierung '

A\ 4

Ertragspotential einer Art steigern? @

Ggf. Wiederansiedelungsbesatz

> Ggf. Steigerungsbesatz

@ Besatzfisch




Bewertung Nutzungsanspriiche Zustand der Fischbestande Bewertung Lebensraumstruktur

* v
’; Allgemeine und spezifische Zielformulierung |

Wird gewasserspezifisches Ertragspotential erreicht? Anspriche erfillt?

l [ ]ein Untersuche

v
Beschrankungen Fischproduktion/Fischereiqualitat bekannt? | ——>| Grunde, ggf.

< Kommunikation
: Ja
ein v

Verhindert Gewéiss;ryerbau Fortpflanzung?

v (Ja)
Ggf. Erhaltungsbesatz

Konnen Defizite behobepJA@rden?

Ggf. Wiederansiedelungsbesatz

A 4

Ist Fortpflanzung/zu\gering?

§ Qeir)
Fehlt die richtige Art?

&

Ggf. EinblUrgerungsbesatz

A\ A 4

Ertragspotential einer Art steigern? @

A\ 4

Ggf. Steigerungsbesatz

‘A & Besatzfisch



Bewertung Nutzungsanspriche

Zustand der Fischbestdnde

Bewertung Lebensraumstruktur

*

v

Allgemeine und spezifische Zielformulierung

v

- [

Wird gewasserspezifisches Ertragspotential erreicht? Anspriche erfillt?

|_ein)

Untersuche

v
Beschrankungen Fischproduktion/Fischereiqualitat bekannt? | ——>| Grunde, ggf.

ein

Kommunikation

A 4 @4

Ist Fortpflanzung zu gering?

Verhindert Gewéiss/e_qerbau Fortpflanzung?

Konnen Defizite behobepms@rden?

v (Ja)
Ggf. Erhaltungsbesatz

Ggf. Wiederansiedelungsbesatz

Uberfischung Laicher?

Ja
v Renaturierung g '

Befischung red., ggf. Ausgleichsbesatz

A\ 4

Ertragspotential einer Art steigern? @

> Ggf. Steigerungsbesatz

& Besatzfisch



Faktoren nachhaltiger
Fischerelausubung
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Befischungsintensitat
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Fischbestande verjungen sich
durch Beangelung

Naviego :Iil . Ei’“ = ke
55  Beangelte Gewasser i

kY,
B
e 5,1
)
D
Q
N izas |25’4
:% Tabliza |15,5
5
O Banzao |43’5
15,3 ..
Unbeangelte Gewasser
Zreizal |23 3 | 39,5
0 5 10 15 20 25 30 35 40 45
. Datenquelle: Braia et al. Relativer Anteil (%)

, (1992), Hydrobiologia


http://www.wasserwirtschaftsamt-landshut.de/kinder/bewohner_forelle.jpg

Zander mit naturlichen
Altersklassenaufbau (re)produktiver
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== == \/erjungte Altersstruktur (1955-1969) o

-
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Eiproduktion (x 109) Shuter et al. (1979)
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Bringt die

Zur Rolle von Schonmalfien

Schonung grofder Laichtiere was?

610 mm

Kichenfenster
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Wirkung von Kuchenfenstern bel
Hechten

Relativer Ertrag

2.0
1.5
1.0
0.5

0.0
2.0

1.5
1.0
0.5

0.0

40 50 60 70 80 9010040 50 60 70 80 90100
Kuchenfenster Obermall  Mindestmal}
@ adaptfish h

unterfischt*

50 Std. ha'l

150 Std. hat
,uberfischt”

Arlinghaus et al.
(2010), Biol. Cons.



Bewertung Nutzungsanspriche

Zustand der Fischbestdnde

Bewertung Lebensraumstruktur

*

v

’; Allgemeine und spezifische Zielformulierung

v

@

Wird gewasserspezifisches Ertragspotential erreicht? Anspriche erfillt?

|_ein)

Untersuche

v
Beschrankungen Fischproduktion/Fischereiqualitat bekannt? | ——>| Grunde, ggf.

ein

Kommunikation

A 4 @4

Verhindert GewasseryaLQau Fortpflanzung?

v [Ja)

Konnen Defizite behobepms@rden?

A 4
Ist Fortpflanzung zu gering?

+—>

v [Ja

Renaturierung

Uberfischung Laicher?

Il Bleinj

Ggf. Erhaltungsbesatz

Ggf. Wiederansiedelungsbesatz

—

N

ein

Befischung red., ggf. Ausgleichsbesatz

Engpéalie Laich/Jungfischlebensraum?

() [
W »| Lebensraumaufwertung

A\ 4

Ertragspotential einer Art steigern? @

A\ 4

Ggf. Steigerungsbesatz

& Besatzfisch



Woran kann ich Engpalie erkennen?

60

40

; 7~ N\

Anzahl

’ Q A / Q/ 0/ ~
D e U M AN

Langenklasse (mm)
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¥

Engpald im Jungfischstadium durch
gute Fangstatlstlken erkennbar

aw

] Satzfische

Anzahl

9 O O=@”O5 S5 0 S O O O O H = 5 O O
A SR N SN TN\ SN LY L (I L AN M S Y AR )

Langenklasse (mm)

Besatzfisch 198


Vorführender
Präsentationsnotizen
Was sind die Braunen?? Besatz??


Fehlende Reproduktion (einmalig oder
wiederkehrend?)

Mussten eigentlich Satzfische
© sein aber Fehlen der

jungsten Lebensstadien kann
Fanggerateeffekt sein —
prifen — Besatz aussetzen
und abwarten

30

20 -

15 -

Anzahl

10 -

Langenklasse (mm)
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Lebensraumaufwertung und ggf.
Ausgleichsbesatz

Schaffung neuer Strukturen
(Flachwasserzonen,
Uberschwemmungsgebiete,
Laichgebiete)

Ausgleichsbesatz

e So genetisch ahnlich wie moglich

e So natirlich wie moglich aufgezogen

e So klein wie mdglich, so grol3 wie
notig, mit Grolien/Stadien aul3erhalb des

Engpasses!
«S0 stressfrei wie moglich ausgesetzt
£y @ Besatzfisch g



Bewertung Nutzungsanspriiche Zustand der Fischbestande Bewertung Lebensraumstruktur

* v
’; Allgemeine und spezifische Zielformulierung | <

Wird gewasserspezifisches Ertragspotential erreicht? Anspriche erfillt?

l [ ]ein Untersuche

v
Beschrankungen Fischproduktion/Fischereiqualitat bekannt? | ——>| Grunde, ggf.

< Kommunikation
: Ja
ein v

Verhindert GewésseryﬂQau Fortpflanzung?

v (Ja)
Ggf. Erhaltungsbesatz

Konnen Defizite behobepAA@rden?

Ja
Q—L/J—_, Ggf. Wiederansiedelungsbesatz

v Renaturierung
Ist Fortpflanzung zlJ/aaQng? @

;i L\IeinJ ————— | Uberfischung Laicher? | Befischung red., Ausgleichsbesatz

: ein
— { Qein) (%) [
Fehlt die richtige ARt? W ,| Lebensraumaufwertung

O » Engpale Laich/Jungfischlebensraum?
Ja

» Ggf. EinbUrgerungsbesatz —
» Ertraaspotential einer Art steigern? @ " Ggf. Steigerungsbesatz -
vNein]
Nichts oderwas anderes unternehmen Managementplan erstellen
Gering « dkologische und genetische Risiken <
Durchfihrbarkeit prifen < . Kosten-Nutzen
v Hoch
MaRnahmen durchfuhren "| MONITORING und ERFOLGSKONTROLLE ~ [7777

~ & Besatzfisch



Baer et al. (2007), verandert

2. Besatzplanung

Nein
Messbare Besatzziele festgelegt (Erfolgskontrolle)? —> Kein Besatz
Ja 1 _
Nel :
Behordliche Genehmigungen eingeholt (falls erforderlich)? > Keln Besatz

Jal

GroRRe, Menge, Herkunft des Besatzmaterials, 0kologisches

und genetisches Risiko, Kosten abgewogen?
1. Nachzucht aus Laichfischen des Besatzgewassers _
2. Nachzucht aus Laichfischen von angrenzenden Gewassern M Kein Besatz
3. Nachzucht aus Laichfischen im Einzugsgebiet
4. Import von Material des nachstgelegenen, 6kologisch

vergleichbaren Einzugsgebiets
5. Gesundheitszustand gepruft (mit Zeugnis)?

Ja 1

Besatzdurchfihrung nach fachlichen Kriterien festgelegt? Nein
Transport und Anpassung der Fische, Ort, Zeit, Ausbringungsform? > Kein Besatz

Jal

Besatzdurchflihrung und anschliel3ende Erfolgskontrolle!

Besatzfisch

Sagial-akelogische Ny sighitslane g



Detalls zu praxisublichen Besatzzahlen
und weitere Hinwelise

LAND
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|  Empfehlungen
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| Leitlinie
: inN
Bestandsbewe: Au Su

« Baer et al. (2007). Gute fachliche Praxis fischereilicher Besatzmalinahmen.

VDFF, Friedberg. http://www.vdfi-fischerei.de/fileadmin/daten/pdf-
Dokumente/Veroeffentlichungen/Heft 14 Besatzmassnahmen Baer et al 2007.pdf

« MUNLV (2003): Leitlinie zum Fischbesatz in Nordrhein-Westfalen. MUNLYV,
MUunster. http://www.digu-duesseldorf.de/pdfs/leitlinie fischbesatz.pdf

* Arlinghaus, R. et al. (in Vorb.): Ein Crashkurs zum Besatz anglerischer
Gewasser.

4
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http://www.vdff-fischerei.de/fileadmin/daten/pdf-Dokumente/Veroeffentlichungen/Heft_14_Besatzmassnahmen_Baer_et_al__2007.pdf
http://www.vdff-fischerei.de/fileadmin/daten/pdf-Dokumente/Veroeffentlichungen/Heft_14_Besatzmassnahmen_Baer_et_al__2007.pdf
http://www.digu-duesseldorf.de/pdfs/leitlinie_fischbesatz.pdf

Bewertung Nutzungsanspriiche Zustand der Fischbestande Bewertung Lebensraumstruktur
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Allgemeine und spezifische Zielformulierung
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Wird gewasserspezifisches Ertragspotential erreicht? Anspriche erfillt?

l [ ]ein Untersuche

v
Beschrankungen Fischproduktion/Fischereiqualitat bekannt? | ——>| Grunde, ggf.

< Kommunikation
: Ja
ein v

Verhindert GewasseryaLQau Fortpflanzung?

v (Ja)
| Ggf. Erhaltungsbesatz

Konnen Defizite behobepms@rden?

Ja
Q—L/J— »| Ggf. Wiederansiedelungsbesatz

v Renaturierung
Ist Fortpflanzung zlJ/aaQng? @

3 ————— | Uberfischung Laicher? | Befischung red., Ausgleichsbesatz
§ Qi) >

: ein
— { Qein) %) [
Fehlt die richtige Art? @ »| Lebensraumaufwertung

» Engpale Laich/Jungfischlebensraum?

v Hoch
MafRnahmen durchfiihren

@ »| Ggf. EinbUrgerungsbesatz —
™ Ertraaspotential einer Art steigern? @ | Ggf. Steigerungsbesatz ]
vNein]
Nichts oderwas anderes unternehmen Managementplan erstellen
Gering « dkologische und genetische Risiken < :
Durchfiihrbarkeit prifen < :
* Kosten-Nutzen :

\ 4

MONITORING und ERFOLGSKONTROLLE

‘A’ & Besatzfisch



3. Durchfiihrung und Erfolgskontrolle ssereta. oo, verancer

Nein

Messbare Besatzziele festgelegt (Erfolgskontrolle)? Kein Besatz
‘ Ja :
, Nein :
Erfolgskontrolle geplant und durchgefiihrt? ———=—— Kein Besatz
Folgende Methoden bieten sich an:
1. Auswertung von Fang- und Entnahmestatistiken (Erfassung
Angelzeit, Fange/Entnahme, GréRe vor und nach Besatz)
2. Vergleich mit unbesetzten Vergleichsgewassern im gleichen
Zeitraum
3. Markierung der Besatzfische und im Angelfang verfolgen;
Analyse relative Anteile Besatz- und Wildfische Uber die Zeit
l Ia Ziele anpassen,
Besatzziele erreicht und Ergebnis dokumentiert? Nein,| ggf. Strategie
v Ja andern

Kommunikation Ergebnis

Langsam Besatz reduzieren oder periodisch aussetzen und
Entwicklung beobachten (Besatziiberprifung)

Nur bei eindeutigen ricklaufigen Entwicklungen Besatz fortsetzen

Besatzfisch

Sagial-akelogische Ny sighitslane g



Mit Besatz ,,spielen® und Entwicklung
beobachten ...

Beispiel: Reduzierung Besatz alle drei Jahre um 25%,
Entwicklung abwarten — Ziel — Besatz
einstellen/reduzieren, wo maoglich (Kosten sparen)
(MUNLYV 2003)

:

5

.

.

Besatz- und Fanggewicht in Kg
B B

] T B 5 10
Untersuchungsjahre

@ Besatzfisch



Ertrag (g/m?)

. well viele Bestande erstaunlich gut

naturlich aufkommen (Baer 2010)
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Die Zukunft: Ausprobieren,
Bewwrten, Lernen, Anpassen

Status Quo-Analyse

(Analyse der gegenwartigen
Bedingungen in Bezug auf
Gewasser, Fische und Fischerei)

Erfolgskontrolle
Monitoring

Strategische P

(Festlegung Leitbilder und Ziele,

(Analyse der Zielerreichung) einige Ziele missen messbar

Umsetzungsplanung

(Identifizierung, Abwagung und
Festlegung von Strategien, wie
Ziele erreicht werden sollen)



Fazit (speziell zum Besatz)

Besatz ist und bleibt eine wichtige Hegemalidnahme, aber kein
Allheilmittel

Besatz bietet erhebliche Chancen und einige Risiken

Unter Bedingungen geringer oder fehlendem natirlichen
Aufkommens ist Besatz fast immer angebracht und bei
fachgerechter Durchfuhrung nachhaltig (z.B. Aal und Karpfen)

In natdrlich reproduzierenden Bestanden kann haufig auf
Besatz verzichtet werden

— Ggf. Besatz aussetzen und Entwicklung abwarten

Erfolgskontrolle durch modifizierte Fangstatistiken (Aufnahme
Fang und Angelzeit) nicht vergessen!

@ Besatzfisch —~
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